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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Mitte/Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

SV Holenbrunn : TTC Nagel 04 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Bosina beendet mit Sieg das Spiel

Überlegen mit 9:2 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom SV Holenbrunn am Freitagabend
in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Mitte/Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) gegen den TTC
Nagel 04 durch. Wie deutlich der Sieg ausfiel, bestätigt auch das Satzverhältnis von 29:15.
Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen fanden bei diesem Spiel den Weg in die
Halle der Gastgeber, die in ihrem 5. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie kann
Stanislav Bosina mit einer exzellenten Leistung genannt werden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Dvorak / Bosina beim 11:6, 11:5, 11:8 mit Philipp /
Purucker. Das war ein souveräner Sieg. Völlig ungefährdet war wenig später der Sieg von Rupprecht
/ Traznik gegen Preiss / Kopp nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 13:11, 8:11, 11:9 nicht
verloren. Beim 3:0-Sieg gelang es Schneider / Pribyl die Gastspieler Fröbrich / Söllner in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Die Anzeigetafel zeigte
nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Die richtige Herangehensweise hatte
Lubomir Dvorak beim 3:0-Erfolg gegen Peter Philipp ab dem ersten Ballwechsel. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Stanislav Bosina und Andreas Preiss, das Stanislav Bosina
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Mit nur einem Satzverlust ging Michael
Rupprecht gegen Fabian Purucker durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Klaus Schneider und Alexander Kopp beendet, das
Klaus Schneider letztendlich gewann. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 7:0. Kaum was zu bestellen hatte
wiederum Miroslav Pribyl beim 7:11, 4:11, 10:12 gegen Martin Söllner. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Michael Traznik und Wolfgang Fröbrich, die Michael Traznik letztendlich mit 3:2 für
sich entscheiden konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 8:1. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Lubomir Dvorak bei
der engen Niederlage im fünften Satz gegen Andreas Preiss. Zwischenzeitlich musste Stanislav
Bosina zwar einen Satz abgeben, fuhr wenig später sein Spiel gegen Peter Philipp aber dennoch
sicher mit 13:11, 9:11, 13:11, 12:10 ein. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der
Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.11.2022 gegen den
SC Eschenbach II, während der TTC Nagel 04 am 22.10.2022 gegen den TB Weiden antritt.

 Statistik:
 SV Holenbrunn

Doppel: Dvorak / Bosina 1:0, Rupprecht / Traznik 1:0, Schneider / Pribyl 1:0 
Einzel: L. Dvorak 1:1, S. Bosina 2:0, M. Rupprecht 1:0, K. Schneider 1:0, M. Pribyl 0:1, M. Traznik 1:
0 

 TTC Nagel 04
Doppel: Preiss / Kopp 0:1, Philipp / Purucker 0:1, Fröbrich / Söllner 0:1 
Einzel: A. Preiss 1:1, P. Philipp 0:2, A. Kopp 0:1, F. Purucker 0:1, W. Fröbrich 0:1, M. Söllner 1:0
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